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Die Segel sind gesetzt!
Gerade wir Deutschen neigen dazu, alles 
eher schwarz als weiß zu sehen. In Bezug 
auf unser Handwerk ist schwarz ja durch-
aus positiv zu sehen. Insgesamt sehen 
aber viele eher negativ in die Zukunft: 
Krieg in der Ukraine, Auseinandersetzung 
im Gazastreifen, die Entwicklung in den 
USA um nur einige Beispiele zu nennen.

Auch bei dem Transformationsprozess, in 
dem sich das Schornsteinfegerhandwerk 
befindet, gibt es viele Kolleginnen und 
Kollegen mit Bedenken, wohin die Reise 
des Schornsteinfegerhandwerks gehen 
wird, und ob wir in Zukunft noch Schorn-
steinfegerhandwerk heißen werden. Gera-
de uns Funktionsträger des Berufsverban-
des spornt diese Situation eher an. Selten 
waren die Zeiten aufregender und mit 
mehr Möglichkeiten versehen, das Hand-
werk zu gestalten.

Aristoteles, der große griechische Philo-
soph, hat einmal gesagt: „Wir können 
den Wind nicht ändern, aber die Segel 
anders setzen.“ Unser Handwerk setzt ge-
rade in allen Bereichen die Segel, damit 
die Betriebe in eine gute Zukunft gleiten. 
Die Änderung des Schornsteinfegerhand-
werksgesetzes, die KÜO und vor allem die 
neue Ausbildungsordnung setzen den 
Rahmen für eine positive Zukunft.

Während der ZDS im Dezember noch be-
hauptet hat, die alte Regierung habe an-
dere Sorgen und Prioritäten, sorgten wir 
alle gemeinsam dafür, dass die alte Regie-
rung diese notwendige Änderung noch 
auf den Weg gebracht hat. Als im Januar 
absehbar war, dass die Änderung eventu-
ell doch kommt, hat die Gewerkschaft be-
hauptet, es war einfach nur Glück. Doch 
unser Handwerksslogan stellt deutlich 
heraus: „Es war nie einfach nur Glück“, 
sondern harte Überzeugungsarbeit auf 
allen Ebenen. Dies ist nur möglich, weil 
wir eine so starke Gemeinschaft sind.

Durch diese Änderung, welche auch aus 
Baden-Württemberg angestoßen wurde, 
schaffen wir Freiräume, welche die Be-
triebsinhaber in die Lage versetzen, neue 
Tätigkeiten zu akquirieren. Ein Meilen-
stein – jedoch hätten wir die Änderung 
gerne etwas unbürokratischer. Aber lie-
ber so als gar nicht. Die Datenübergabe 
zwischen dem ausscheidenden Bevoll-
mächtigten und seinem Nachfolger wur-
de ebenfalls neu geregelt und macht die 
Nachfolgeregelung rechtssicherer.

Die überfällige Änderung der KÜO mit ei-
ner Erhöhung des AW-Preises auf 1,40 Eu-
ro im Januar dieses Jahres ist ebenfalls 
ein Schritt in die richtige Richtung.

Die Ausbildungszahlen sind bundesweit 
gestiegen. In manchen Innungen gibt es 
im 1. Ausbildungsjahr mehr Auszubilden-
de als im 2. und 3. Lehrjahr zusammen.  
Wir dürfen allerdings bei der Azubi-Wer-
bung nicht nachlassen.

Wir haben in der Rekordzeit von zwei Jah-
ren die Ausbildungsordnung komplett 
umgekrempelt und zukunftsfähig ge-
macht. Diese jetzt umzusetzen, wird unse-
re neue Herausforderung.

Wir sanieren unser Internat in Ulm für 
über 4 Millionen Euro und machen uns 
dadurch auch baulich fit für die Zukunft. 
Wir bauen in den Doppelzimmern eigene 
Duschen und WCs ein. Des Weiteren wer-
den für besseres gemeinsames Lernen in 
jedem Stockwerk Working Spaces einge-
richtet. Bis 2027 wird diese Maßnahme 
abgeschlossen sein.

Durch den abgeschlossenen Tarifvertrag 
schaffen wir auch für unsere Mitarbeiter 
zukunftsfähige Bedingungen. 

Aristoteles wäre mit dem Schornsteinfe-
gerhandwerk zufrieden. Die Segel sind 
gesetzt! 

Karl-Rainer Kopf
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Betriebsprüfung an  
einer Wärmepumpe – Eigene  
Schulungen des Handwerks
Wärmepumpen – Grundwissen, Kältemittel, Lecksuche, Wartung und Effizienzprüfung
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Wärmepumpen sind zentrale Komponen-
ten moderner, energieeffizienter Heiz- 
und Kühlsysteme. Ihr Funktionsprinzip 
basiert auf der Nutzung vorhandener 
Umweltwärme, die mittels eines Kältemit-
telkreislaufs auf ein höheres Temperatur-
niveau gebracht wird. Ein fundiertes Ver-
ständnis der zugrundeliegenden Techno-
logien, der Kältemittel und der erforderli-
chen Wartungs- und Prüfverfahren ist es-
senziell für einen effizienten und sicheren 
Betrieb.

Die Plattform Handwerk bietet als Marke 
der STS einen Dreitageskurs an, in dem 
die nachfolgend genannten Fertigkeiten 
und Kenntnisse vermittelt werden. Bis 
heute sind diese Kurse in Ulm bereits drei 
Mal mit großem Erfolg gelaufen. Die bis-
herigen Dozenten waren Karl-Heinz Sigel, 
Daniel Blaser, Georg Niedermaier und 
Gunter Philipp. Weitere Kurse sind für 
2025 bereits ausgeschrieben und auch 
für 2026 geplant. Weitere Infos unter 
www.schulung.plattform-handwerk.de.

1. Grundwissen Wärmepumpe

Eine Wärmepumpe funktioniert wie ein 
umgekehrter Kühlschrank. Sie entzieht 
der Umgebung (Luft, Erdreich oder Was-
ser) Wärme bei niedriger Temperatur und 
gibt diese Wärme auf einem höheren 
Temperaturniveau an ein Heizsystem 

(z. B. Fußbodenheizung oder Radiatoren) 
ab. Dieser Prozess wird durch einen ther-
modynamischen Kreislauf ermöglicht, der 
aus vier Hauptkomponenten besteht:
• Verdampfer
• Verdichter (Kompressor)
• Verflüssiger (Kondensator)
• Expansionsventil (Drosselventil)

Je nach Wärmequelle unterscheidet man 
hauptsächlich folgende Typen:
• Luft-Wasser-Wärmepumpen
• Erdwärmepumpen (Sole-Wasser-

Wärmepumpen)
• Wasser-Wasser-Wärmepumpen

2. Grundlagen Kältemittel

Kältemittel sind chemische Substanzen, 
die in Wärmepumpen und Kälteanlagen 
als Arbeitsmedium dienen, um Wärme 
aufzunehmen und abzugeben. Sie müs-
sen spezifische thermodynamische Eigen-
schaften aufweisen, wie niedrige Siede-
punkte und hohe Verdampfungswärmen. 
Historisch wurden FCKW und HFCKW 
verwendet, die jedoch aufgrund ihres 
Ozonabbaupotenzials (ODP) und hohen 
Treibhauspotenzials (GWP) weitgehend 
verboten wurden.

Aktuell gebräuchliche Kältemittel lassen 
sich in synthetische und natürliche Kälte-
mittel unterteilen:

• Synthetische Kältemittel
 –  R134a, R410A, R407C: Sie haben 

kein Ozonabbaupotenzial, aber ein 
hohes GWP, weshalb ihre Verwen-
dung durch die F-Gase-Verordnung 
(EU) Nr. 517/2014 stark reguliert 
und schrittweise reduziert wird.

• Natürliche Kältemittel
 –  Propan (R290): Hohe Effizienz, sehr 

geringes GWP, aber brennbar.
 –  CO2 (R744): Geringes GWP, aber ho-

he Betriebsdrücke erforderlich.
 –  Ammoniak (R717): Hohe Effizienz, 

kein GWP, aber giftig und korrosiv. 
Vorrangig in industriellen Anwen-
dungen.

Die Wahl des Kältemittels beeinflusst 
maßgeblich die Effizienz, Sicherheit und 
Umweltverträglichkeit einer Wärmepum-
pe. Die aktuellen EU-Verordnungen zielen 
darauf ab, den Einsatz von Kältemitteln 
mit hohem GWP zu minimieren und den 
Übergang zu umweltfreundlicheren Alter-
nativen zu fördern.

3. Grundlagen Lecksuche und Dicht-
heitsprüfung

Kältemittelkreisläufe müssen absolut 
dicht sein, um Leckagen zu verhindern, 
die Umweltbelastungen und Effizienzver-
luste verursachen. Die Lecksuche und 
Dichtheitsprüfung sind daher kritische 

Karl-Heinz Sigel leitete den ersten Wärmepumpenkurs.
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Die Funktion der Wärmepumpe wird hier simuliert und beeinflusst.

In kleinen Gruppen kann und soll auch geschraubt werden.

Schritte bei der Installation, Inbetriebnah-
me und Wartung von Wärmepumpen.

Prüfverfahren:

Elektronische Lecksuchgeräte
Diese Geräte detektieren Kältemittel in 
der Umgebungsluft. Sie arbeiten nach 
verschiedenen Prinzipien (z. B. Halbleiter, 
Koronaentladung, Infrarot) und sind in 
der Lage, auch geringste Kältemittelkon-
zentrationen zu erkennen. Sie sind beson-
ders nützlich, wenn das System bereits 
mit Kältemittel befüllt ist.

Gesetzliche Anforderungen: 
Die F-Gase-Verordnung schreibt regelmä-
ßige Dichtheitsprüfungen für Anlagen mit 
bestimmten Kältemittelmengen vor. Die 
Häufigkeit der Prüfungen hängt vom 
GWP des Kältemittels und der Füllmenge 
ab. Betreiber sind verpflichtet, Aufzeich-
nungen über alle Prüfungen zu führen.

4. Inspektion und Wartung von Wär-
mepumpen

Regelmäßige Inspektion und Wartung 
sind unerlässlich für den effizienten, si-
cheren und langlebigen Betrieb einer 
Wärmepumpe. Sie minimieren das Risiko 
von Ausfällen, optimieren den Energiever-
brauch und erhalten die Lebensdauer der 
Anlage.

Typische Wartungsarbeiten umfassen:
• Sichtprüfung

Eine von zwei Wärmepumpen 
in der Weiterbildung in Ulm.

• Reinigung
 – Luftfilter
 – Verdampfer/Verflüssiger
 – Kondensatwanne und -ablauf
• Kältemittelkreislauf
 – Dichtheitsprüfung
 – Druck- und Temperaturmessungen
 – Kältemittelmenge
• Hydraulik
 – Heizkreislauf
 – Pumpen
 – Filter
• Elektrik und Steuerung
 – Elektrische Anschlüsse
 – Sensoren
 – Regelung
• Sicherheitseinrichtungen

Überprüfung von Sicherheitsventilen und 
Druckwächtern

Es wird empfohlen, Wartungsverträge 
mit qualifizierten Fachbetrieben abzu-
schließen, um eine regelmäßige und fach-
gerechte Wartung sicherzustellen.

5. Effizienz-Prüfung einer Heizungs-
anlage/Wärmepumpe nach 
§ 60a/§ 60b

Die konkreten Anforderungen an die Effi-
zienzprüfung einer Wärmepumpe im Rah-
men des § 60a GEG (bzw. der zugehöri-
gen Verordnung) umfassen in der Regel 
folgende Aspekte:
• Dokumentation der Betriebsdaten
• Überprüfung der Systemtemperaturen
• Prüfung der Heizkurve
• Überprüfung des Volumenstroms
• Hydraulischer Abgleich
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Die Schulung schließt mit einer Prüfung ab.

• Prüfung der Effizienz des Kältemittel-
kreislaufs

• Analyse des Stromverbrauchs
• Bewertung der Regelungseinstellun-

gen
• Dokumentation und Empfehlungen
 Das Ziel dieser Prüfung ist es, den Jah-

resnutzungsgrad der Wärmepumpe zu 
optimieren und somit den Energiever-
brauch und die Betriebskosten zu sen-

ken. Die Durchführung der Prüfung 
muss durch qualifizierte Fachkräfte 
erfolgen, die über die notwendige 
Sachkunde und Ausstattung verfügen.

Der § 60b des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) in Deutschland befasst sich mit 
der Heizungsprüfung und Optimie-
rung von Heizungsanlagen. Er zielt 
darauf ab, die Effizienz bestehender Hei-

zungsanlagen zu steigern und Energie-
verluste zu reduzieren. Während der 
§ 60a GEG primär für Gas- und Ölheizun-
gen konzipiert wurde, umfasste die No-
vellierung des GEG 2024 die Übertra-
gung dieser Prüfpflichten auch auf Wär-
mepumpen ab einer bestimmten Nenn-
leistung. 

Daniel Blaser

HEIZUNG
DAUERHAFT

GEDACHT

HDG Bavaria GmbH
84323 Massing
Tel.: 08724/897-0 www.hdg-bavaria.com

Der Experte für 
klimafreundliche Heizsysteme
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Wir setzen die Segel –  
Internatsumbau in Ulm  
nimmt Fahrt auf
Derzeit befinden wir uns im größten 
Transformationsprozess unseres Hand-
werks. Aristoteles, der große griechische 
Philosoph, hat einmal gesagt: „Wir kön-
nen den Wind nicht ändern, aber die Se-
gel anders setzen.“ Unser Handwerk setzt 
gerade in allen Bereichen die Segel, um 
die Betriebe in eine gute Zukunft zu be-
gleiten. Selten waren die Zeiten aufregen-
der und mit mehr Möglichkeiten verse-
hen, das Handwerk zu gestalten. Die Än-
derung des Schornsteinfegerhandwerks-
gesetzes, die KÜO und vor allem die neue 
Ausbildungsordnung setzen den Rahmen 
für eine positive Zukunft. Manch ein alter 
Ausbilder wird sich verwundert die Augen 
reiben, wie die Ausbildung in Zukunft aus-
sehen wird.

Diesen Veränderungen müssen wir auch 
im baulichen Bereich Rechnung tragen. 
Nicht nur die Ausbildung, auch die Unter-
bringung während der Ausbildung muss 
zukunftsfähig sein.

Vor über 40 Jahren haben die Verant-
wortlichen damals unter dem erst kürz-
lich verstorbenen Landesinnungsmeister 
Eugen Steichele den Mut und die Zu-
kunftsvision entwickelt, die Ausbildung in 
Baden-Württemberg zu vereinheitlichen 
und an einem gemeinsamen Standort in 
Ulm zusammenzuführen. Dafür war es 
notwendig, ein neues Internat zu bauen. 
Um den Landesinnungsverband zu pro-
fessionalisieren, wurde die Geschäftsstel-
le 1988 an das Internat angegliedert. 
Mittlerweile sind auch die Räume der 
Überbetrieblichen Ausbildung am glei-
chen Standort untergebracht.

In den 90er Jahren wurde das Gebäude 
aufgestockt, um Platz für die Meisterschü-
ler und Unterweiser zu schaffen.

In dem über 40 Jahre alten Gebäudeteil, 
in dem die Auszubildenden vorwiegend 
untergebracht sind, nagt mittlerweile der 

Zahn der Zeit. Die Wasserleitungen sind 
porös, es besteht Handlungsbedarf. Des 
Weiteren ist es nicht mehr zeitgemäß, die 
Doppelzimmer der Auszubildenden nur 
mit Waschbecken in den Zimmern sowie 
Etagentoiletten und Duschen zu belassen. 
Aus diesem Grund haben die Mitglieder 
des Bildungswerkes des baden-württem-
bergischen Schornsteinfegerhandwerks 
und die Delegierten des Landesinnungs-
verbandes beschlossen, diesen Gebäude-

teil nicht nur zu reparieren, sondern zu 
modernisieren.

Wir werden dafür in den nächsten zwei 
Jahren 4 Millionen Euro in die Hand neh-
men und unser Internat fit für die neuen 
Generationen des Handwerks machen.

Mittlerweile haben die Baumaßnahmen 
begonnen. Jedes Doppelzimmer erhält 
eine eigene Toilette und eine Dusche. In 

Die Materialanlieferung und der Handwerkerzugang finden über Außentreppen statt.
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den Räumlichkeiten im Mitteltrakt, in 
dem bisher die Etagenduschen und Toilet-
ten untergebracht sind, entstehen Räum-
lichkeiten zum gemeinsamen Lernen, so-
genannte „open spaces“, welche die Aus-
zubildenden nutzen können, um in Grup-
pen die Lerninhalte gemeinsam aufzuar-
beiten. In den Zimmern wird es weiterhin 
Einzelarbeitsplätze geben. Die Lernmög-
lichkeiten werden dadurch variabler und 
individueller. Die Teeküchen werden mo-
dernisiert.

Die Freizeiträume im Untergeschoss wer-
den ebenfalls an die heutigen Gegeben-
heiten angepasst. Im hinteren Bereich 
des Internates wurde bereits eine Bau-
straße angelegt, welche später für regulä-
re Parkplätze der Mitarbeiter und Unter-
weiser genutzt werden kann.

Wir schaffen damit neue Möglichkeiten 
für unseren Nachwuchs. Wir setzen ge-
meinsam die Segel für die Ausbildung der 
Zukunft. 

Karl-Rainer Kopf

Unser Bauvorhaben mit den Akteuren.
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Die Planung der Einrichtung je Doppelzimmer.
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Ein Berufsleben als 
Schornstein feger geht zu Ende

V. l.: Thomas Uftring, Karl-Otto Polster, Peter Moers und Gunther Hintzenstern.

Beim Infotreff der Calwer Schornsteinfe-
ger wurden die Kollegen Karl-Otto Polster 
und Peter Moers in den Ruhestand verab-
schiedet. Beide Kollegen haben sich jahr-
zehntelang für den Calwer Infotreff und 
für die Schornsteinfegerinnung Karlsruhe 
durch ihr großes Engagement eingesetzt.

Die beiden Ruheständler können auf eine 
ereignisreiche Zeit zurückblicken. Für den 
kommenden Lebensabschnitt wünschen 
wir ihnen Glück, Freude und Gesundheit.

Thomas Uftring und Kassenwart Gunther 
Hintzenstern bedankten sich im Namen 
aller Calwer Kollegen bei den beiden Kol-
legen mit einem Weinpräsent.

Im Anschluss tauschte man alte Erinne-
rungen aus und blickte gemeinsam auf 
vergangene Jahre zurück.

Im Jahresbericht 2024 wurden sämtliche 
Aktivitäten und Schulungen, die der Info-
treff monatlich durchführte, angeführt. 
Auch für dieses Jahr ist schon einiges ge-
plant. Der Infotreff soll zur Kommunikation 

und Besprechung beruflicher Informatio-
nen und Weiterbildungen genutzt werden.

Ein starker Zusammenhalt unter uns Kol-
legen ist wichtig. 

Thomas Uftring

Obermeister Thorsten Badent 
neuer Kreishandwerksmeister

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung der Kreishandwerkerschaft Region 
Karlsruhe wurde am 22. Mai 2025 
Schornsteinfegermeister Thorsten Badent 
zum Kreishandwerksmeister gewählt.

Badent steht somit 25 Innungen mit rund 
1.500 Mitgliedsbetrieben im Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe vor. Er befindet sich 
hier auch in einer guten Tradition, denn 
einer seiner Vorgänger als Obermeister 
der Schornsteinfegerinnung Karlsruhe 

– Friedrich Hoffmann – war 16 Jahre 
(1999 bis 2015) Kreishandwerksmeister 
der Region Karlsruhe.

Alle Kollegen, der Vorstand der Schorn-
steinfegerinnung Karlsruhe und der Vor-
standsrat des Landesinnungsverbandes 
wünschen Thorsten Badent die nötige 
Ausdauer und Kraft für die Doppelbelas-
tung in wichtigen Positionen. 

Volker Jobst
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Frühjahrsinnungs­
versammlung in Waiblingen
Als Highlight konnte Walter Baum für sein 20-jähriges Jubiläum als Obermeister geehrt 
werden.

Am 8. Mai 2025 konnte der Vorstand der 
Schornsteinfegerinnung Stuttgart wieder 
über 200 Kolleginnen und Kollegen zur 
Innungsversammlung begrüßen.

Ausstellung

Zahlreiche Aussteller sorgten auf beiden 
Ebenen des Waiblinger Bürgerzentrums 
für einen ansprechenden Rahmen und 
freuten sich bereits in den Morgenstun-
den auf den Besuch von vielen Schorn-
steinfegern.

Begrüßung

Um 9:05 Uhr eröffnete Obermeister Wal-
ter Baum die Versammlung und konnte 
sehr geschätzte Gäste aus Politik und 
Handwerk begrüßen. So ließ es sich ne-

ben dem Staatssekretär und CDU-Land-
tagsabgeordneten Siegfried Lorek, den 
Mitarbeiterinnen aus dem Baden-Würt-
tembergischen Wirtschaftsministerium 
Ina von Cube und Maike Kaiser, dem 
Handwerkskammerpräsidenten der 
Handwerkskammer für die Region Stutt-
gart Rainer Reichold, dem ZDS-Vorsitzen-
den der BG-Württemberg Simon Glass 
auch ZIV-Präsident Alexis Gula nicht neh-
men, an der Innungsversammlung teilzu-
nehmen. Als Vertreter des Landesin-
nungsverbandes Baden-Württemberg 
war Vize-Präsident Karl-Rainer Kopf zu 
Gast. Erfreulich ist es, dass wieder zahl-
reiche Ehren- und Altmeister den Weg 
nach Waiblingen gefunden haben.

Als Neumitglieder konnten Andreas Kug-
ler (Stuttgart 24), Rik Ruben Schwarzkopf 
(Stuttgart 11), Ralf Schober (Ludwigs-
burg 22), Alexander Stolzenberger (Heil-

bronn Land 17) und Thilo Salamon (Lud-
wigsburg 21) begrüßt werden.

Totengedenken

Es folgte die Totenehrung für unsere ver-
storbenen Kollegen: Reiner Furch und Ri-
chard Schrempp.

Grußworte

Nach Annahme der Tagesordnung und 
Genehmigung des Protokolls der letzten 
Innungsversammlung starteten Simon 
Glass, Siegfried Lorek, Rainer Reichold 
und Karl-Rainer Kopf mit ihren Grußwor-
ten, bevor Alexis Gula sein mit Spannung 
erwartetes Aktuellreferat halten konnte. 
Mit diversen positiven Neuigkeiten konn-
te Gula starten. So berichtete er über die 

Gäste, Mitglieder und Altmeister.
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20 Jahre Obermeister Walter Baum.  
Alexis Gula und Tim Schröder bei der Ehrung.

Auch der Präsident der  
HWK Stuttgart Rainer Reichold gratulierte.

ZIV Präsident Alexis Gula gratulierte zusammen mit dem Vorstand und den Kreisobleuten.
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Prominente Gratulanten für Walter Baum.

Novellierung des Schornsteinfegerhand-
werksgesetzes, anstehende Änderungen 
nach den Bundestagswahlen und über 
den neu abgeschlossenen Tarifvertrag.

Ehrungen

Der Tagesordnungspunkt „Ehrungen“ 
konnte mit einer besonderen Ehrung auf-
weisen: Walter Baum ist seit 20 Jahren 
Obermeister der Schornsteinfegerinnung 
für den Regierungsbezirk Stuttgart und 
wurde vom Vorstand und den Kreisobleu-
ten geehrt und beglückwünscht. Tim Schrö-
der konnte als stellvertretender Obermeis-
ter mit einer Bilderreise allen einen Rück-
blick auf das zurückliegende Wirken 
Baums geben. Stehende Ovationen der 
anwesenden Kolleginnen und Kollegen 
zollten der geleisteten Arbeit ihres Ober-
meisters Anerkennung und Respekt. Weite-
re Ehrungen gab es im Anschluss. Der Gol-
dene Meisterbrief war für Günther Schall 
und Gerhard Müller vorbereitet. Für 10-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit wurde Matthias 
Kopp (bBSF Lars Ederer) beglückwünscht.

Georg Sanwald, Rainer Frommer, William 
Rittmann, Wolfgang Roth, Heinz Krauter, 
Matthias Hampel und Michael Hrdina 
konnten frisch im Kreise der Altmeister 
begrüßt werden.

Berichte des Vorstandes

Es folgten die kurzen Berichte mit Aus-
sprache des Obermeisters Walter Baum, 
des Technischen Innungswarts Gunter 
Philipp und Vorstand Energie Jörg Etten-
gruber. Von Lehrlings- und Berufsbil-
dungswart Michael Grüner wurde die 
neue Ausbildungsverordnung im Schorn-
steinfegerhandwerk vorgestellt.

Der stellvertretende Obermeister und 
Kassier Tim Schröder stellte den Kassen-
bericht 2024 vor, Kassenprüfer Frank Er-
werle konnte von einer sehr positiven Kas-
senprüfung berichten und die Entlastung 
des Vorstandes beantragen. Die Entlas-
tung erfolgte einstimmig und die Wei-
chen für eine erfolgreiche Fortsetzung der 
Arbeit wurden gestellt. 

Die Glückstour konnte noch mit einer 
Spende bedacht werden und jede Nut-
zung der Elektroladesäulen vor der Ge-
schäftsstelle in Waiblingen kommt finan-
ziell auch künftig der Glückstour zugute. 

Für die Mitarbeiterinnen Frau Mützel, 
Frau Baum und Frau Häußermann gab es 
als Dankeschön genauso einen Blumen-
strauß wie für Frau Grüner, als Dank für 
die Social Media Arbeit der Schornstein-
fegerinnung Stuttgart.

Weitere Anträge lagen nicht vor und so-
mit konnten sich die anwesenden Kolle-
ginnen und Kollegen, Gäste und Ausstel-
ler auf ein fantastisches Mittagessen 
freuen und sich den 4. Dezember 2025 
als nächsten Termin für die Innungsver-
sammlung in Waiblingen notieren.

Am Nachmittag erwartete die Kollegin-
nen und Kollegen ein Vortrag zum Kran-
kentagegeld für Selbständige von Marc 
Kwiatkowski (Regionaldirektor der IKK 
classic) und eine technische Weiterbil-
dung des TIW Gunter Philipp. 

Tim Schröder
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Wir müssen die Zukunft  
gestalten. Wir haben es  
selbst in der Hand!
Am 9. Mai 2025 fand die Frühjahrsinnungsversammlung der Schornsteinfegerinnung 
Tübingen in Pfullendorf statt.

Obermeister Martin Katz begrüßte in sei-
ner ersten Innungsversammlung als 
Obermeister zahlreiche Gäste und Mit-
glieder der Schornsteinfegerinnung Tü-
bingen.

Neu war diesmal die Sitzordnung des Vor-
standes und die Bestuhlung im Saal, da 
man mit digitalen Präsentationen auf die 
Leinwand neue Wege und Ideen auspro-
biert hat.

Totengedenken

Zu Beginn der Versammlung wurde den 
verstorbenen Kollegen Bernd Ritzl und 
Christian Fetzer gedacht.

Grußworte

Simon Glass vom Gewerkschaftsverband 
ZDS blickte in seinem Grußwort auf die 

Die erste Innungsversammlung unter der Leitung von Martin Katz.

gute Zusammenarbeit mit den Innungen 
und bedankte sich für die Einladung zur 
Innungsversammlung in Pfullendorf.

Bericht des Obermeisters

Martin Katz berichtete in seinem Ge-
schäftsbericht zuerst über den aktuellen 
Stand in den Kehrbezirken. Günter Blind 
und Thomas Röck wurden in den Ruhe-
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stand versetzt. Thomas Röck, der anwe-
send war, konnte zu diesem Anlass einen 
Schornsteinfeger aus Guss überreicht 
werden.

Mit Deniz Gelen (Bodenseekreis Nr. 15), 
Daniel Zieher (Ravensburg Nr. 25) und 
Fabian Lehner (Sigmaringen Nr. 15) wur-
den drei Kehrbezirke neu besetzt. Die 
neuen Kollegen, welche auch Mitglied der 
Schornsteinfegerinnung Tübingen wur-
den, stellten sich den anwesenden Mit-
gliedern vor. Die Mitgliederdichte der 
Schornsteinfegerinnung Tübingen liegt 
somit weiterhin bei fantastischen 99 Pro-
zent. Das erfreute Obermeister Katz sehr 
und er hob dieses wunderbare Ergebnis 
in seinem Geschäftsbericht besonders 
hervor. Warum ist es wichtig und gut, 
Mitglied in der Innung zu sein? „Das be-
liehene Unternehmertum, als bevollmäch-
tigter Bezirksschornsteinfeger, das ist die 
DNA des Schornsteinfegerhandwerks in 
Deutschland. Das dürfen wir in Zukunft 
nicht vernachlässigen. Wir müssen dies 
stärken und zukunftssicher gestalten. Un-
ser Handwerk wird sich in Zukunft än-
dern, wenn man auch einen Blick auf das 
GEG wirft. Wir müssen uns im Blick auf 
das GEG verändern. Wir müssen weiter in 
die Zukunft schauen und neue Geschäfts-
felder erschließen. Neue Tätigkeitsfelder 
wie die Reinigung von Lüftungsanlagen 
oder auch Elektrische Betriebsprüfungen 
sind elementar wichtig“, so Katz weiter in 
seinem Bericht.

Im vergangenen Jahr traf sich der Vor-
stand zu insgesamt vier Sitzungen. Ziel 
des neuen Vorstandes ist es, gestellte An-
fragen von Mitgliedern binnen 24 Stun-
den zu beantworten. Ebenfalls wurde die 
Sanierung der Geschäftsstelle in Riedlin-
gen auf den Weg gebracht. Da die Außen-
fassade und das Dach sowie verschiede-
ne Malerarbeiten dringend durchgeführt 
werden müssen, wurden Mittel dafür in 
den Haushaltsplan eingestellt.

Ein enger und guter Austausch mit den 
Behörden und Landratsämtern ist ein 
sehr wichtiger Baustein in der Arbeit des 
Obermeisters. Dieser Kontakt hilft auch 
dem bestmöglichen Service für unsere 
Mitgliedsbetriebe.

Martin Katz bedankte sich bei den Mit-
gliedern für die Teilnahme am LIV-Tag in 
Biberach vergangenes Jahr. Er dankte 
ebenfalls LIV-Präsident Stefan Eisele für 
10 Jahre im Amt des Präsidenten des Lan-
desinnungsverbandes des Schornsteinfe-
gerhandwerk in Baden-Württemberg. 
Weiter informierte er, dass das Schorn-
steinfegerinternat in Ulm zurzeit saniert 
wird. Die Arbeiten haben bereits begon-
nen.

Die Plattform Handwerk ist für die Aus- 
und Weiterbildung ein wichtiger Bau-
stein in unserem Handwerk. Da der STS-
Geschäftsführer Frank Weber krankheits-
bedingt in Pfullendorf nicht anwesend 
sein konnte, stellte der Obermeister die 
GEG-App vor. Dieses Produkt der STS er-
möglicht den Kollegen die einfache 
Durchführung des verpflichtenden Bera-
tungsgespräches nach dem GEG vor 
Ort.

Die Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Handwerks. Deshalb 
hat der ZIV die Werbekampagne „Es war 
nie einfach nur Glück“ angestoßen. Mit 
dieser Kampagne will man die Kompeten-
zen und die Wandlungsfähigkeit unseres 
wunderschönen Berufes der Öffentlichkeit 
zeigen.

Die Ausbildungsverordnung wurde über-
arbeitet. Diese beinhaltet alles, was für 
die Zukunft des Schornsteinfegerhand-
werk benötigt wird. Hierin wurden die 
Rahmenbedingungen geschaffen; die 
Umsetzung liegt an den Angehörigen des 
Berufsstandes.

Die KÜO wurde wesentlich geändert. Der 
AW-Wert für die hoheitlichen Aufgaben 
wurde auf 1,40 erhöht.

Obermeister Katz riss in seinem Ge-
schäftsbericht die wesentlichen Änderun-
gen der Novellierung des Schornsteinfe-
gerhandwerksgesetzes an. Neben der 
Einführung der sogenannten „Stellvertre-
terregelung“ gab es Änderungen im Be-
reich der Kehrbuchführung und der Al-
tersregelung. Nähere Einzelheiten wer-
den bei der Meisterweiterbildung 2025 
geschult und erläutert.

Der Bundestarifvertrag wurde zum 1. Mai 
2025 geändert. Die Tarifgruppen wurden 
verschlankt und zusammengefasst.

Zum Schluss seines Berichtes bedankte 
sich der Obermeister bei allen Mitglie-
dern und seinem Vorstandsteam sowie 
bei Ehrenobermeister Andreas Feuerer, 
der ihm bei der Übernahme des Ehrenam-
tes des Obermeisters mit Rat und Tat zur 
Seite stand.

Bericht des Technischen  
Innungswarts

Peter Beham konnte in seinem Geschäfts-
bericht über folgende Themen berichten:

Verschiedene Heizgeräte von der Firma 
Bosch werden vom Hersteller zurückgeru-

Martin Katz.

Peter Beham.
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V. l.: Die Obermeister Walter Baum, Thorsten Badent, Lars Eggers und Präsident Stefan Eisele.

Manuel Schranz.

fen. Die Mitglieder werden hier zur Mitar-
beit aufgerufen, um tatkräftig mitzuhel-
fen, die betreffenden Anlagen genau zu 
selektieren.

Für die DIN 18 160 Mehrfachbelegung 
gibt es eine Infobroschüre über Abwei-
chungen der Mehrfachbelegung. Diese 
sollte in der Praxis beachtet werden.

Sämtliche Einstufungen an Feststoffheiz-
kesseln sind im Jahr 2024 abgelaufen. 
Seit 1. Januar 2025 gelten bei Feststoff-
messungen die Grenzwerte der Stufe 1.

Das Arbeitsblatt 106 „Gewerbliche Kü-
chengeräte“ wurde überarbeitet und an 
die Mitglieder verschickt.

Eine Arbeitsanweisung zur staubarmen 
Reinigung wurde neu ausgearbeitet. An 
der Meisterweiterbildung wird geschult, 
wie diese in der Praxis auszusehen hat 
und was dafür an Arbeitsgeräten benö-
tigt wird.

Zum Schluss seiner Ausführungen wies 
Peter Beham noch darauf hin, dass die 
Statistik zum Jahresende pünktlich abge-
geben werden muss, da hier Daten für 
unser Handwerk entnommen werden.

Berthold Merk.

Bericht Berufsbildung

Berufsbildungswart Berthold Merk konn-
te über die Ausbildungszahlen in der In-
nung Tübingen berichten. Besonders ging 
er auf die Ausbildungswerbung ein. Diese 
kann durch die Teilnahme an Ausbil-
dungsmessen erhöht werden. Die Kampa-
gne „Komm ins Team Schwarz“ unter-
stützt alle Innungsmitglieder und die In-
nung in vielen Bereichen und bietet den 
Betrieben Hilfs- und Werbemittel an. Da 
sich auch die Ausbildung in vielen Punk-
ten verändern muss, freut sich Berthold 
Merk, dass die Ausbildungsverordnung 
geändert wurde. Diese stelle auch eine 
große Herausforderung dar, welche man 
aber gerne annimmt.

Bericht des Kassiers

Der stellvertretende Obermeister Manuel 
Schranz, der in seiner Funktion als Kas-
senwart seinen Bericht vortrug, hob darin 
hervor, dass für den Umbau und die Sa-
nierung der Geschäftsstelle in Riedlingen 
Gelder im Haushalt berücksichtigt wur-
den. Der vorgelegte Haushaltsplan wurde 
einstimmig angenommen. Als Ausblick 
ließ Manuel Schranz anklingen, dass für 



17

AUS DEN INNUNGEN Tübingen 6  2025

Alle anwesenden Geehrten umrahmt von Martin Katz und Manuel Schranz.

Für langjährige Betriebszugehörigkeit wurden die Kollegen 
Jürgen Kärcher, Uwe Hölzer und Oliver Guhl vom ZIV geehrt.

das Jahr 2026 die Mitgliedsbeiträge an-
gehoben werden müssen. Eine nachhalti-
ge Finanzierung der Verbandsarbeit ist 
für das kleine Schornsteinfegerhandwerk 
existenziell notwendig. Hier wird die Exis-
tenz vieler Betriebe gesichert!

Ehrungen

Nach den Geschäftsberichten folgten die 
Ehrungen, die der Obermeister gerne per-
sönlich vornahm.

Für 10-jährige Betriebszugehörigkeit des 
Mitarbeiters von Günter Lorinser wurde 
Jürgen Kärcher geehrt.

Für 15 Jahre Betriebszugehörigkeit des 
Mitarbeiters von Markus Maulbetsch 
wurde Uwe Holzer geehrt.

Und für 20 Jahre Betriebszugehörigkeit 
wurde der Mitarbeiter von Martin Andre-
as Maliar geehrt. Oliver Guhl bekam da-
für eine Urkunde überreicht.
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Der Mitarbeiter des Kollegen Thomas 
Fritz, Markus Flieg, arbeitet ebenfalls be-
reits 20 Jahre in dessen Betrieb. Diese 
Ehrung wird an der Innungsversammlung 
im Dezember nachgeholt.

Goldene Meisterbriefe für 50 Jahre Meis-
terjubiläum wurden an Rolf Wümmers, 
Bruno Waibel, Josef Strahl und Rolf Ge-
org Jäger verliehen.

Der Diamantene Meisterbrief für 60 Jah-
re Meisterjubiläum wurde an Werner En-
geser verliehen.

Aktuellreferat des LIV-Präsidenten

Im Anschluss an die Ehrungen konnte der 
Präsident Stefan Eisele über die aktuellen 
Themen berichten.

Tarifverhandlungen: Die Verhandlungen 
wurden erfolgreich zum Abschluss ge-
bracht. Es waren einige Sitzungen nötig, 
damit die vielen Eckpunkte bearbeitet 
werden konnten. Die Tarifgruppen wur-
den deutlich verschlankt und die bestell-
ten Stellvertreter werden einen Zuschlag 
von 10 Prozent bekommen.

Die „Stellvertreter Regelung“ kann ab 
Mitte Mai gestartet werden, sobald die 
Formulare zum Antrag vorliegen. Diese 
werden zurzeit bei den Behörden geprüft.
Wenn Wärmenetzte in Wohngebieten ge-
baut werden, will das Schornsteinfeger-
handwerk keine Anschluss- und Nutzer-
zwänge für die einzelnen Haushalte. Mit 
der Bildung der neuen Bundesregierung 
stehen das GEG und das Wärmegesetz in 
Frage und es kann eventuell das eine oder 
andere geändert werden.

Die Schornsteinfeger können sich mit 
neuen Tätigkeitsfeldern in ihrem Beruf 
auseinandersetzten. In Ulm laufen zur-
zeit drei Kurse zur Betriebsprüfung an 
Wärmepumpen. Diese Kurse sind ausge-
bucht und auch neue Kurse werden hier 
noch geplant. In Ulm wurden für die Kur-
se zwei Wärmepumpen angeschafft, da-
mit praxisnah geschult werden kann. 
Auch an den dortigen Lüftungsanlagen 
werden Kurse zur Lüftungsreinigung an-
geboten.

Die Ausbildungsverordnung hat sich ge-
ändert. Auf die neuen Auszubildenden 
wird mehr Arbeit zukommen. Für die ÜBA 
bedeutet dies, dass es deutliche Verände-
rungen geben wird. Es wird gegebenen-
falls eine Woche mehr ÜBA in Zukunft 
benötigt. Der Berufsbildungsausschuss 
muss mit Weisheit an die neue Ausbil-
dungsverordnung heran gehen und für 
alle eine optimale Vorbereitung und Lö-
sung bieten.Stefan Eisele.

Goldene Meisterbriefe für Rolf Wümmers, Josef Strahl und Rolf-Georg Jäger.
Werner Engeser mit dem 
Diamantenen Meisterbrief.
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Volles Haus in Pfullendorf.

Die Sanierung des Schornsteinfegerinter-
nat ist angelaufen. Die Bauarbeiten be-
ginnen am 19. Mai 2025. Die Bauzeit 
wird zwei Jahre betragen, sodass man im 
Jahr 2027 eine Einweihungsfeier abhal-
ten kann. Diese soll pünktlich zum Bun-
desverbandstag stattfinden, der 2027 in 
Ulm ausgetragen wird.

Die Plattform Handwerk hat einen sehr 
guten Start hingelegt. Frank Weber hat 
als Geschäftsführer viele neue Ideen ein-
gebracht. Er entwickelt regelmäßig das 
Kursprogramm und die ÜBA-Leitfäden. 
Wir müssen jetzt nur diese hervorragen-
den Angebote nutzten. Beispielsweise 
wurde die GEG-App von der Plattform 
Handwerk entwickelt und auf den Markt 
gebracht. Die Mitglieder werden darauf 
hingewiesen, diese auch zu nutzen. Die 
Kosten für die App können schon mit ei-
ner Beratung im Betrieb finanziert wer-
den.

Zum Schluss bedankte sich Obermeister 
Martin Katz für den Besuch an der In-
nungsversammlung in Pfullendorf und 
lud gleichzeitig zur nächsten Innungsver-
sammlung am 3. Dezember 2025 nach 
Pfullendorf ein. 

Gabriel Greiner
Kassenprüfer Markus Maulbetsch.

Der Obermeister der Innung 
Schwaben Lars Eggers.

STELLENANZEIGE

ICH SUCHE DICH
Schornsteinfegergeselle/in  

ab sofort gesucht

Für meinen angenehm zu bearbeiten-
den Bezirk Ortenaukreis Nr. 24  
suche ich Dich zur Verstärkung in mei-
nem Betrieb.

Dich erwarten ein partnerschaftliches 
Betriebsklima, Betriebshandy, Weiter-
bildungen, flexible Arbeitszeiten, Be-
triebsfahrzeug, übertarifliche Bezah-
lung. Weitere Einzelheiten gerne in ei-
nem persönlichen Gespräch!

Ich habe Dein Interesse geweckt? 

Dann freue ich mich auf Deine Bewer-
bung bzw. Kontaktaufnahme gerne 
per Mail oder telefonisch.

Franziskus Pfeffer

Tel.: 0170/2099785
Mail: schorni-f.pfeffer@t-online.de

ANZEIGEN
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Nachschlagewerk für Fachleute:
„Erläuterungen zur Muster-Feuerungsverordnung“ in neuer Auflage

Normen und Richtlinien ändern sich – und 
wer den Überblick behalten will, braucht 
verlässliche Quellen. Aus diesem Grund 
hat Theo Gaux die „Erläuterungen zur 
Muster-Feuerungsverordnung“ (MFeuV) 
auf den neuesten Stand gebracht. Das 
144 Seiten umfassende Buch versammelt 
alle relevanten Daten rund um Feuerungs-
anlagen.

Die zweite Auflage erläutert die MFeuV in 
der gültigen Fassung vom 28. November 
2023. 

Erstmals enthalten sind nun auch die spe-
zifischen Aufstellbedingungen für Was-
serstoffanlagen sowie für moderne 
Brennstoffzellen-Heizgeräte. Zudem be-
rücksichtigt sind die Neuauflagen und 
wesentlichen Änderungen tangierender 
Verordnungen, Vorschriften, Normen und 
Richtlinien. Dazu zählen zum Beispiel die 
Musterbauordnung, die Muster-Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestim-
mungen und die DIN 18 160-1.

Der Regelungsinhalt der MFeuV wird mit 
zahlreichen bebilderten, praxisnahen 
Darstellungen, Erläuterungen und Tabel-
len erklärt. Enthalten sind zudem relevan-
te Hinweise auf folgende Punkte: 

• allgemeine bauaufsichtliche 
 Zulassungen
• allgemeine Bauartgenehmigungen
• allgemeine bauaufsichtliche 
 Prüfzeugnisse
• Bau- und Prüfgrundsätze
• europäisch technische 
 Bewertungen 
• Leistungserklärungen

Vom Hersteller der Feuerstätten und Ab-
gasanlagen über Planer bis zu Heizungs-
bauern und Schornsteinfegern – das 
Nachschlagewerk eignet sich für alle Un-
ternehmen und Berufsgruppen, die rund 
um Feuerungsanlagen tätig sind. 

waldecker-pr.de

Gerade erschienen: Die zweite Auflage der „Erläuterungen zur Muster-Feuerungsverordnung“ bingt Fachleute 

auf den neuesten Stand. 

 Bild: Heizungs-Journal Verlags-GmbH, Winnenden

Die Print-Version (ISBN: 978-3-924788-35-3) kostet 49 Euro, für die Digi-
tal-Version als E-Book (ISBN: 978-3-924788-36-0) sind es 39 Euro. 

Erhältlich ist das Buch im Buchhandel und beim Verlag:
Heizungs-Journal Verlags-GmbH
Telefon: 07195-9284-0
shop@tga-contentbase.com
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Eine Marke der STS BW GmbH 

Plattform Handwerk 

07151 984 9275

www.plattform-handwerk.de

Königstraße 94; 89077 Ulm 

schulung@plattform-handwerk.de
Offizieller 

Unterstützer
Glückstour.de

 

Jetzt  

GEG-App 
downloaden   

Betriebsprüfung  
an einer Wärmepumpe

Kursbeschreibung:

1. Tag: Grundlagenvermittlung (Theorie)
Grundwissen Wärmepumpen
Grundlagen Kältemittel(-kreislauf)
Grundlagen der Lecksuche und Dichtheitsprüfung
Dokumentation

2. Tag: (Praxis)
Lecksuche
Inspektion und Wartung
Dichtheitsprüfverfahren
Kundendienstmanagement

3. Tag: (Praxis und Prüfung)
Effizienzprüfung einer Wärmepumpe 
(Betriebsprüfung § 60a GEG):
Dokumentationen und Kundenberatung
Praktische Prüfung (Dichtheitsprüfverfahren)

Der dreitägige Workshop dient als Qualifikationsausweis 
für die Eintragung im BAFA.

Die Fortbildung wird für die Verlängerung der Eintragung 
in der Energieeffizienz-Expertenliste mit 24 Unterrichts-
einheiten (Wohngebäude), 24 Unterrichtseinheiten (Nicht-
wohngebäude) und 24 Unterrichtseinheiten (Energieaudit 
DIN 16247/Contracting (BAFA) angerechnet.

Veranstaltungsort: 
Geschäftsstelle des LIV Ulm (Königstr. 94, 89077 Ulm)

Umfang: 
24 Unterrichtseinheiten

Beginn:

18. 08. 2025 08:30 Uhr bis 20. 08. 2025 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=403

25. 08. 2025 08:30 Uhr bis 27. 08. 2025 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=404

29. 09. 2025 08:30 Uhr bis 01. 10. 2025 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=405

08. 12. 2025 08:30 Uhr bis 10. 12. 2025 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=406

28. 04. 2026 08:30 Uhr bis 30. 04. 2026 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=407

11. 05. 2026 08:30 Uhr bis 13. 05. 2026 16:30 Uhr: 
https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=165&tid=408

Sofern die Kurse durch den ESF gefördert werden, können Teilneh-
mer unter 55 Jahren 30 % Förderung erhalten, ab 55 Jahre 70 %.

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht der aktuellen Kurstermine

Jetzt QR-Code 
scannen und 

Wunschtermin  
buchen!

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir neue Termine für die 
Schulung „Betriebsprüfung an einer Wärmepumpe“ veröffentlicht haben.
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Quo Vadis Plattform Handwerk?

Der Experte: 
Wir erleben ständig Neuerungen in der Plattform Handwerk 
(PH). Was ist das wichtigste Projekt aus deiner Sicht?

Frank Weber: 
Wir haben einige neue Projekte in den letzten zwei Jahren auf 
den Weg gebracht. Dazu zählt unsere GEG App, welche das Be-
ratungsprotokoll nach § 71 (11) GEG massiv vereinfacht und den 
Kollegen ermöglicht, dies vor Ort zu realisieren. Bisher war das 
etwas schwierig, da die Beratung vor der Entscheidung des Kun-
den stattfinden muss und wir oft erst zur Abnahme den Schrift-
verkehr erstellen konnten. Nun ist es für jeden im Betrieb mög-
lich, das Gespräch zu führen, sobald Kunden erwähnen, dass sie 
die Heizung austauschen wollen. Mit wenigen Klicks auf dem 
Handy ist das kostenpflichtige Protokoll erstellt. Außerdem ha-
ben wir einige neue Kursformate. Am spannendsten ist der 
Selbstlernkurs zur Fachkraft für Rauchwarnmelder. Mit diesem 
Konzept haben wir ein konkurrenzloses Produkt am Markt.

Der Experte:
Ihr habt auch einen Kurs zum Thema Ruhestand im Handwerk. 
Was ist hier der Hintergrund?

Frank Weber: 
Dies ist ein wichtiger Kurs für die Kollegen, welche in den nächs-
ten 10 Jahren ihre Verrentung anstreben. Hier können diejeni-
gen, welche zeitnah in den Ruhestand wechseln wollen, ebenso 
wie diejenigen, die noch 10 Jahre Zeit haben, viel lernen und vor 
allem Fallstricke vermeiden. Der Kurs ist durchweg top bewertet 
und gut besucht. 

Der Experte: 
Was wird die nahe und ferne Zukunft noch bringen?

Frank Weber: 
Über die Projekte, die wir intern vorbereiten, kann ich natürlich 
nur im Kreis der Gesellschafter reden. Nur so viel: Es kommt eini-
ges. Was wir gerade kurzfristig auf den Weg bringen, ist ein mit 
künstlicher Intelligenz (KI) gestützter digitaler Büroassistent. Das 
wird aufgrund der vermehrten Bürobelastung und zunehmend 
anspruchsvollerer Kunden die Zukunft im Schornsteinfegerbe-
trieb sein. Im Bereich der KI werden wir auch weitere Kurse an-

bieten, die den Betrieben diese Welt für ihren Schriftverkehr und 
einige weitere Aufgaben näherbringen sollen.

Der Experte:
Hat sich auch in den bestehenden Kursen etwas geändert?

Frank Weber: 
Allerdings hat sich etwas geändert. Wir nehmen die Vorschläge 
und Anregungen der Kursteilnehmer sehr ernst. Deshalb haben 
wir zum Beispiel das gesamte Konzept der Meisterweiterbildung 
neu aufgestellt. Hoch motivierte Referenten hatten wir schon im-
mer. Jedoch war das frühere Konzept ausschließlich auf Frontalun-
terricht ausgelegt. Somit war der Unterricht sowohl für den Refe-
renten als auch für die Teilnehmer sehr anstrengend. Wenn man 
es aufgrund des vielfältigen Arbeitsalltages nicht gewohnt ist, 
stundenlang in einer Schulungsstätte zu sitzen, kann dies eine He-
rausforderung sein. Heute setzen wir auf didaktisch moderne Kon-
zepte und binden die Teilnehmer ein. Nach den ersten Reaktionen 
zu urteilen, sagen viele Teilnehmer, dass die Meisterweiterbildung 
kurzweiliger und die Inhalte einprägsamer geworden sind.

Der Experte:
Was würdest du dir in Bezug auf die PH vom Schornsteinfeger-
handwerk in Baden-Württemberg wünschen?

Frank Weber: 
Das ist einfach zu beantworten. Immer noch haben viele Berufs-
angehörige offensichtlich nicht auf dem Schirm, dass die PH dem 
Schornsteinfegerhandwerk gehört und dortige Gewinne an den 
Berufsstand zurückfließen. Deshalb sollte es selbstverständlich 
sein, dort einzukaufen und nicht bei anderen Anbietern am 
Markt. Die Tatsache, dass wir im Prinzip alles verkaufen, was von 
den verschiedenen großartigen Herstellern für unser modernes 
Handwerk produziert wird, muss bei den Mitgliedern erkannt 
werden. Die STS mit der Plattform Handwerk bieten von der 
Kehreinlage über Werkzeuge, Messgeräte bis hin zu Drucksa-
chen nahezu alles an. Und dass wir den Innungsmitgliedern noch 
Rabatte geben, macht den Vorteil noch deutlicher. 

Der Experte: 
Na, dann lassen wir uns überraschen, was die Plattform Hand-
werk demnächst vorstellen wird. Vielen Dank für das Gespräch. 

Ein Interview mit dem Geschäftsführer der STS BW  
GmbH (Plattform Handwerk), unserem Berufskollegen 
Frank Weber (56), über die aktuellen Entwicklungen in  
der handwerkseigenen Gesellschaft STS BW GmbH (PH).
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Wir gratulieren recht herzlich & wünschen alles Gute:

95 Richard Eisenhardt, Brackenheim-Hausen 15. 07.
88 Hermann Förg, Knittlingen 02. 07.
87 Franz Becherer, Elzach 16. 07.

86
Ehrenobermeister Manfred Fitterer,  
Graben-Neudorf 06. 07.

84 Berhard Hock, Stockach 10. 07.
82 Norbert Gehrlein, Schwanau-Ottenheim 09. 07.
82 Gerhard Beck, Donzdorf 18. 07.
81 Kurt Hanselmann, Gemmingen 13. 07.
81 Alfred Lutzenberger, Erligheim 14. 07.

81
Ehrenobermeister Wolfgang Stoll,  
Nürtingen 26. 07.

78 Walter Schenkel, Weinsberg-Gellmersbach 26. 07.
77 Peter Stritt, Bad Waldsee – Reute 06. 07.
75 Peter Waldherr, Baienfurt 10. 07.
74 Rolf Beck, Talheim 13. 07.
74 Ehrenmeister Bernd Wassmer, Zell i. W. 21. 07.
74 Karlheinz Rau, Sontheim 22. 07.
74 Fridolin Burger, Lottstetten 30. 07.
73 Walter Koschine, Meßstetten-Oberdigisheim 02. 07.
73 Rolf Trappe, Gammertingen 30. 07.
72 Kuno Schimmer, Bad Rappenau 02. 07.
72 Gerd Albrecht, Duisburg 11. 07.
72 Rolf Tucholski, Müllheim 15. 07.
72 Karl-Heinz Dietrich, Wüstenrot-Neulautern 19. 07.
69 Herbert Witte, Gondelsheim 02. 07.
69 Rudolf Stöhr, Remseck 07. 07.
69 Kurt Schmid, Herrenberg 10. 07.
69 Alfred Zierold, Neuhausen 23. 07.
69 Rudolf Stöhr, Remseck 07. 07.
68 Bodo Fröhlich, Böblingen 06. 07.
68 Pirmin Maus, Friesenheim-Schuttern 06. 07.

68
Richard Wagner,  
Vaihingen an der Enz – Aurich 14. 07.

67 Otto Haid, Albstadt 01. 07.
67 Peter Krattenmacher, Muttensweiler 29. 07.
66 Horst Hägele, Mosbach 04. 07.
66 Fred Rainer Gerl, Waiblingen 11. 07.
65 Alfred Mergen, Rastatt 01. 07.
65 Richard Hofmeier, Villingen-Schwenningen 08. 07.
65 Georg Sanwald, Schwäbisch Gmünd 14. 07.
65 Dietmar Schwarz, Dornstetten-Ach 15. 07.
65 Eberhard Anker, Stuttgart 21. 07.
60 Jürgen Gundelfinger, Kraichtal-Menzingen 02. 07.
60 Gunther Hosemann, Stuttgart 20. 07.
60 Lothar Schmid, Sersheim 20. 07.
60 Thomas Pastow, Ditzingen 25. 07.
50 Marcel Kopp, Deizisau 20. 07.
50 Christopher-Michael Baß, Bad Überkingen 25. 07.

Geburtstage Schon gewusst?
Am 31. 03. 2025 gab es im Bundesverband des Schorn-
steinfegerhandwerks 45 Innungen (davon 8 zugleich Lan-
desinnungsverbände). […]

Die 45 Innungen verteilen sich wie folgt auf die einzel-
nen Landesinnungsverbände:

Baden-Württemberg 4

Bayern 7

Berlin 1

Brandenburg 3

Bremen 1

Hamburg 1

Hessen 3

Mecklenburg-Vorpommern 1

Niedersachsen 8

Nordrhein-Westfalen 6

Rheinland-Pfalz 4

Saarland 1

Sachsen 1

Sachsen-Anhalt 1

Schleswig-Holstein 2

Thüringen 1

Quelle: Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks 
– Zentralinnungsverband (ZIV) –
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